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Heloetiaagärtli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

i5. JJteffe unö TUuttalität

Benannte grüßen fidi oa unö Dort
oectraut oöct auch gemeffen.
Ulan roedifelt bistoeilen ein gutes BDort

3U gemeinfamen Jntereffen.

TJie Preffe, als Thema, ift ahtuell
unö mandimal bit cht geriffen;
öenn legten Enöes ift fie öer Quell

oon oielem roas roie toiffen.

Budi nimmt fie Stellung ohne Betrug
3u jeöer Tagesftage,
unö manchmal, als toäi ihr öas nicht genug,
3toei- öceimal am gleichen Tage.

Utas aber fie über öie Heutralität
oerbreitet in ihren Spalten,
roirö öfters oon einer Autorität
im fUislanö für falfdi gehalten.

3um Belagen ift Öies noch langt nein Grunö,
roenn's auch öen unö jenen oettoirtte;
Öenn fdilicplidi roeiß man, öaß fchon Öer ITIunö
einer Autorität fidi >*rte.

ein Baselstädter und

ein Weber-Stumpen

Herr Merian aus Basel-Stadt
Hier an der L. A. Freude hat.

Sonst ist er gern zu Spott bereit,
Doch jetzt erfüllt ihn Heiterkeit.

Und er ist wirklich gern geneigt,
Zu anerkennen, was man zeigt.

Glückliche Kinderzeit
Vorgestern war es; auf dem Wege

zur Schule streichelt ein ca. 7-jähriger
Knirps vor einer Haustüre ein Kätzchen

und tut ihm schön. Die Szene
gefällt mir und ich lächle im Vorbeigehen

dem Knaben freundlich zu. Der
Kleine, den Weg mit mir fortsetzend,
erzählt mit glücklichem Gesicht: «Jä,
wüssed-Sie, ich han halt d'Chatze
gern; mir händ diheime au e Chatz;
und min Vatter hät au eini im Gschäft,

TOURING
Hotel Basel
Das neue Hotel mit moderner
Auffassung von Service, Leistungen und

Preisen.

Zimmer ab Fr. 4.50

Bierstube Restaurant j Bar
Eigene grofje Garage

er bringt sie nie heim, nu d'Mama sait
ame zue-n-em: «So, bisch wieder bi
Diner Chatz gsi!»

Ich kaufte dem kleinen Tierfreund eine
Schokolade und gab ihm einen schönen Gruß
mit für seinen Vatti; ein kleines Lächeln
blieb den ganzen Tag auf meinem
Gesicht. Ka. Ha.

i globe, Sie sind au Katzefründü
Der Setzer.)

von
der Wirtschaft zur Waid, Zürich 1 0

muß jeder Landi-Besucher genießen.
Alles primai

Tel. 6 25 02. Hans Schellenberg-Mettler

Geistige Landesverteidigung
Wir lauschen andächtig Radio. Es

sind lauter Vaterlandslieder, die
vorgetragen werden, und Hansli fragt
mich: «Du, Götti, was schpieled s

jetzt au wieder für Lieder?» «Weisch,

Hansli, das sind Vaterlandslieder!»
«Hm!», macht der Kleine, worauf ich

ihn frage: «Du, Hansli, häsch du ei-

gentli au es Vaterland?» «Jaa - - nei,

weisch, mir händ halt nu Gmües-

land!» Clown

Polli, die sechsfache Hundemulle'

Liebt Wau-Wau-Kuchen* als

Hundefutter.

*Wau-Wau- Hundekuchen der

A. G-, S o
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